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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
 
 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

GB 2.1. Soziales, Jugend, Schule und 
Integration 
GB 3 Klima- und Umweltschutz, 
Nachhaltigkeit, Grünflächen und Recht 
 
Ressort 208 - Kinder, Jugend und Familie 
Ressort 103 - Grünflächen und Forsten 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
 
E-Mail 
 

Viola Wessler / Alexander Richter 
563-3069 / 563-5553 
 
viola.wessler@stadt.wuppertal.de 
alexander.richter@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

06.06.2025 
 
VO/0689/25 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

18.06.2025 BV Elberfeld Entscheidung 
 

Wiederinstandsetzung Kinderspielplatz Bergstraße 

 
Grund der Vorlage 
 
Der auf einem Tiefgaragendach befindliche Spielplatz muss nach Defekten an den 
Spielgeräten wiederinstandgesetzt werden. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Sanierung des Kinderspielplatzes Bergstraße wird mit Gesamtbaukosten in Höhe von 
rund 186.095€ vorbehaltlich der Entscheidung des Jugendhilfeausschusses über die 
Reihenfolge der Neugestaltung und Sanierung von Spiel- und Bolzplätzen 2025 (Drs.-Nr. 
VO/0326/25) beschlossen. 

 
Einverständnisse 
 
Der Kämmerer ist einverstanden. 
 
Unterschrift 
 
Berg                                     Dr. Linthorst 
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Begründung 
 
Der Spielplatz Bergstraße wurde im Rahmen des Landesprogramms „Zuweisung für 
Investitionen an Gemeinden zur Förderung von Quartieren mit besonderem 
Entwicklungsbedarf“ 2018 umgestaltet (Siehe Druck.-Nr.: VO/0251/18). Die aufgrund der 
intensiven Nutzung teilweise defekten und abgesperrten Spielgeräte müssen aufgrund der 
erst 2028 endenden Zweckbindungsfrist erneuert werden. 
 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen, bitte Auswahl treffen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: Bei der Sanierung werden vordergründig die Bestandsflächen ertüchtigt, so 
dass es keine nennenswerte Änderung zum Status quo gibt. 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen rund 186.095 €.  
 
Im Nachtragshaushalt 2025 stehen im Jahr 2025 Mittel in Höhe von rund 186.095€ zur 
Umsetzung der Maßnahme zur Verfügung.  
 
Es handelt sich um einen Festwert. Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der allgemeinen 
Investitionspauschale. Insofern stellt sich die Maßnahme für den Haushalt ergebnisneutral 
dar. 
 
Zeitplan 
 
Es ist beabsichtigt, die Ausschreibung der Baumaßnahme im Sommer 2025 zu 
veröffentlichen und mit den Sanierungsarbeiten im Herbst 2025 zu beginnen und je nach 
Witterung bis Anfang 2026 abzuschließen. 
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